
Eigenthum der Reisende»!
»ML, i. wwmmmm—m, ju . .. .1 Bromberger Eigenthum der Reisenden!

Jerkehrs-Jeitung
littgemein wMfmtusAnzeigenL»l<rtt des deutschen Ostens.

Redaction- Druck und Verlag der Gruenauerschen Buchdruckerei Otto Grunwald in Bromberg.

Auftnge üWv15000 Exemplare r Anfinge nt»ev 15000 Exeinplnvet
Die „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ erscheint am Montag jeder Woche und wird der Gesammtauflage der „Ostdeutschen Presse“ und deren Separatabdrücken Bromberg unentgeltlich beigelegt.

Die „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ wird täglich an die Reisenden der «ach Bromberg
fahrenden Personenzüge vertheilt und zwar auf den Stationen

Zchneidemühl, ftafd> Thorn, Inowrazlaw, Dirschau, Snin, Lulmfee und Lrone a. B.

Die „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ liegt in allen Bahnhofswirthschaften, HStelS» Restaurant»,
Cafss rc. aller Städte und Ortschaften

im Umkreise von ca. zehn Meilen um Bromberg aus.

Preis der Anzeigen: Die 5 gespaltene Zeile 20 Pf. Bei Wiederholungen Rabatt. — Besonders zu empfehlen: Anzeigen-Abonnements für 3 Monate, 6 Monate oder ein Jahr zu billigen Pauschalpreisen.
Geschäftsstelle: Bromberg, Wilhelm-Straße 20.

M 59?. Vrroinbevg, ins Gktst»ev 1901.

Abr. Fried laender
Nr.IGFriedrichsplatz LG
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Möbelstoffe
»amast, Rips, Crepe, Fantasiestoffe,

Plüsch, Kameeltaschen.

Teppiche
in Tapestry, Velours, Axminster, Brüssel,

Tonrnay-Velvet etc.

in allen Grössen vorräthig.

Linoleum
Matratzenstoffe.

Rouleauxstoffe.
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die mit sämmtlichen Neuheiten

reichhaltigst sortirten Läger.

Bewährte Qualitäten.

Billigste Preise.
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Gardinen
in Tüll, Spachtel etc.

Stores. Vitragenstoffe,
bunte Gardinen.

Portieren
abgepasste Chäles, sowie vom

Stück aus Wollstoff, Plüsch etc.

Gardinenhalter.

Tischdecken.
Divandecken.

Bettdecken.
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Unsere Neuheiten für den Herbst
in

Damen- und Kinder-Oonfection
sind eingetroffen!!!

BERLINER Damriäntel-FaM
nnr Friedrichsplatz 11

Neu aufgenommen:
Phantasie-Kleider für Reise und Promenade. Blousen, Morgenreeke,

Matinees und Joupons, Mädchen- und Knaben-Confeetion.

Specialität der Firma: Saison - Neuheiten.
Schnitte und Fa<?ons anerkannt die besten,

Preise thatsächlich billig, jedoch streng1 fest, und ist jeder Gegenstand mit deutlichem,
ersichtlichem Verkaufspreise ausgezeichnet.
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Die Unterschrift des Königs.
Caffarelli, zu seiner Zeit der be¬

rühmteste Sopransänger, war dennoch

ungleich größer in seinem Stolz und

seiner Anmaßung, als in seiner Kunst.
Charakteristisch für ihn war sein Be¬

tragen ant Hofe Ludwigs XV. Bei

seinem Aufenthalte in Paris wurde er

nämlich mehre Male auf den Wunsch
der Dauphine eingeladen, in Versailles
zu fingen. In Folge dessen gab der

König seinem ersten Kämmerer den

Auftrag, dem Künstler eine angemessene
Belohnung zuzuschicken. Dieser ließ
dem Sänger durch seinen Sekretär
eine goldene Dose überreichen. „Wie,
Monsieur, rief Caffarelli dem Ueber-

bringer des Geschenks entgegen, „diese
Kleinigkeit überschickt mir der König?
Sehen Sie da!“ fügte er hinzu und

öffnete einen Kasten, „hier sind dreißig
goldene Dosen, von denen die geringste
nicht viel weniger werth ist, als die,
welche Sie mir überbringen. Ich
würde mich allerdings darüber hinweg¬
setzen können, wenn das Porträt des

Königs auf der Dose wäre, aber

so ... —.“ „Monsieur“, entgegnete
der Sekretär, „der König giebt nur

Gesandten sein Porträt.“ — „Dennoch
würde man au» allen Gesandten der
Welt keinen einzigen Caffarelli machen
können!“ — Diese Worte wurden
dem König wieder gesagt. Einige
Tage darauf ließ die Kronprinzessin
den Sänger rufen und überreichte ihm
einen sehr werthvollen Brillantring,
aber auch einen Paß. „Er ist vom

König selbst unterzeichnet,“ sagte sie.
„das ist eine große Ehre; aber Sie

müssen sehr eilig davon Gebrauch
machen, denn er gestattet Ihnen nur

noch zehn Tage innerhalb der Grenzen
Frankreichs zu verweilen.“

Indirekte Bekanntschaft.
. Gnädige Frau kennen meine

Frau?“ — „Sehr genau!“ — „Ich
wüßte aber nicht, Sie Ihnen je vor¬

gestellt zu haben!“ — „Wohl. . .

aber ich habe ein Dienstmädchen, das

zwei Monate bei Ihnen war'“

In der Jahrmarktsbude.
Besucher: „Wo ist denn der

schönste Mann der Welt. der hier zu

sehen sein soll?“
Direktor: „Er wird gleich ein¬

treten, augenblicklich sitzt er noch
draußen an der Kasse.“

Eine Katastrophe.
„Haben Sie schon einmal ein Eisen¬

bahnunglück erlebt?“ — „O ja, eS

war auf der Gotthardbahn, in einem

Tunnel, da küßte ich statt der Tochter
— die Mutter!“



V

rnMm

~

WWW»«» »Ml» Illllll Will ill Hill HIHI III

Inste DMi-KleikOse
ferner in besten Qualitäten:

Bamnwoll-Bunttvaaren,
Elsässer Weißwaaren,
Halb- und Reinleinen,

Bett-Einschüttungen,
Bettbezüge und Laken,

ferner in Besten Qualitäten:

Gardinen, Portieren,
Teppiche, Läuferstoffe,

Steppdecken, Reisedecken,
Tischdecken, Schürzen,

Unterröcke, Tricotagen,
Damen--, Herren» und Kinder-öäscbe

empfiehlt zu zeitgemäß billigen Preise«

Alfred Pbschnstits, 8re*i«i,
'RrücKenstraße Wr. 2.

& & Gegründet 1858. K» -H»

A. Mensel, Bromberg,
Danzlgerstr. 165, part. u. I. Etage.

E. Allbrecht
Wagenfabrik mit eleetr. Kraltbetrieb

Gammstr. Nr. 11. Bromberg. Gammstr. Nr. 11.

Stets grosses Lager
nur ßelbstgefert. Wagen in neuen Mustern u. bekannter reeller Ausführung

Anfertigung von Geschäftswagen aller Art.

gUgr Reparaturen sachgemäss, schnell und billig.

D ame (Tochter eines reichen
Kohlengrubenbesitzers): .Ich weiß gar
nicht, was Sie an mir Anziehendes
finden, Herr Baron?“

Baron (schmeichelnd): .Ihre
reizenden Grübchen haben mir's an¬

gethan!“
Dame: .Sie meinen wohl die

Gruben meines Papa'S!“

Dr. Brehmer’s
weltberühmte Heilanstalt für Eimg-enkranke

Görbersdorf i. Schles.
Chefarzt: Geheimrat Petri, früher Brehmer’s langjähriger Assistent.

Vorzüglichste Winterkuren
Prospecte gratis durch die Verwaltung.

Bromberg „Hotel Gelhörn“.
Fernsprecher NTo. 0.

Erstes Hotel direkt am Bahnhof. * « Vollständig renovirt. m « Elektrisch Licht.
Anerkannt vorzügliche Küche. Speisen ä la carte zu Jeder Tageszeit.

Diners apart u. Soupers von 2 Mark an werden sofort eervirt.

Neuer Besitzer: Gottfried Gcflüch, Hoflicfersnt,
früher Hotel zur Post in Bielefeld.

Boshaft.
Wirth: .Was glauben Sie?

Meine Weine sind chemisch untersucht,
da finden Sie keine Bazillen b’rinl“

Stammgast: „Das kann ich
denThierchen durchaus nicht verdenken.“

Erster Gedanke.

Fräulein: .Diese goldene Uhr
sammt Kette schenkte mir mein Papa
zum Geburtstage.“

Student: Herrje, daraus kriegen
Sie zumindest 80 Mark geliehen!“

Sicheres Zeichen.
A. : „Ist Ihre Frau uoch immer

so schwer krank, oder geht es ihr schon
besser?“

B. : „Es geht ihr schon besser, sie
hat heute schon wieder um den Be¬
such ihrer Schneiderin gebeten.“

Complete Küchenelnrichtungen
von 50 Mark an bis zu den elegantesten. — Nach auswärts franko.

Wasch- u. Wringmaschinen,
Neue selbstregulirende Wäschemangel.

Bade=Artikel. Bettstellen.
Rein Nickel- u. Nickelplattirte Küchen- n. Tafelgeräthe.

Kutschgeschirre
in jeder Preislage und Ausführung, bei Verwendung von

nur bestem Material, sowie Handnaht,
empfiehlt Einfl Conrad, Sattlemstr.

Bromberg, Friedrichstr. 30.

Gleichzeitig bringe ich mein reichhaltiges Lager in

Kett-, lagd-- und Stall-Utensilien
in empfehlende Erinnerung.

Fahrplan der Krombergrr Kreisdahnen.
Gültig vom 1. Oktober 1901.

Bromberg-Crone a. Brahe u. zurück. } j
810 230 820 Ab Brombera . An 715 12 30 6 30 I I
880 260 8 40 1 t Oplawitz . > 66« 1211 6 ü j 1
839 26» 8 49 Mühlthal . 647 12 02 602
8 54 314 9 04 Marthashaus. 6 31 1146 5 4ti

857 317 9«? Marthashauf. 0 28 1148 543
9 06 326 9“ Wtelno . . 6 20 1185 535
915 3 85 9 *5 Goscieradz 611 1126 5 26

921 8 41 931 Moltke.Grube 6 ob 1120 520
9 26 3 46 9 36 Stopka . . 559 1114 514
9 30 3 60 94Ö ' Okollo . . i 5 5K I1111 511
9 40 4 00 95Ö A n Crone a. B Ab 545(11 00 500

Koselitz-Gondes-
Maximilianowo und zurück.

Auf dieser Gttecke verkehren
nur BedarfS.Güterzüge.

und zwar bis auf Weiteres nur

Mittwochs.

Crone-Raket und rurück.

300
814
320
331
343
3S7
407
416
423
4SI
441
451
5 05

ß 16

528
635
549

Ab Crone a- B. An
H Okollo.... 1 —

Stopka . . .
—

Moltke.Grube —

GoSciersdz . 248
Böthkenwalde 2 36

Wityldowo I 2 so

Witoldowo II 218
Hohenfelde .

.
207

Trzementowo * 153

Ab KaSprowo . .

H Goneerzewo .

T Teresin . . .

I Michalin. . .

j Gumnowitz .

! Suchary. . .

! Karnowke ..

! Wertheim ..

Y Trzeciewnica.
An Rakel

An

IlOlf
10041

9 56*
9 51

9 3Ö
930
918
907
8 öS

1 32; g 32

125 8^5
1 17 8 £l
1 03j 803|

12 52 7 Hl
12 42 7 ^i
12 32 7 El
12 22 7E
1215 71£
12 00! 700

Bromberg-Wierzchucin und zurück.

10 48

1109
1121
11 40

1145
1159
1207
1219
1230
12 38

1249
116
124
J28
180
135
140
148
157
209
214
218
S 22

«37

245

1003
1018
10 g

Ab Bromberg
H Oplawitz. .

Y Mühlthal .

An MarthaShaus.
Ab MarthaShairf.

Mochel. . .

Woynowo. I
WilhelmSort ch

An Kasprowo. Ab
Ab Kasprowo . An
v Trzementow- A

Slupowo
ft

Ab
An

y MoritzfeÄie.
An Bachwitz . .

Ab Bachwitz ..

y Fünfeichen.
Y Falkenthal.

An Lindenwald
Ab Lindenwald
m Falkenthal.
r Fünfeichen.

An Bachwitz . .

Ab Bachwitz . .

Y Rohrbeck.

4
Ab
An
A
ft

Ab
An
A

AnWierzchue. Ab

750
7 31

722
70a

703
650
642
630
618
615
605
540

5E
526

6 57

637
6 28

6 ü
607
554
5 46

534
522
519
50 j

444
4 35

4 30

Die zwischen 6 Uhr abends und 6 Uhr morgens liegenden Zeiten sind in

Minutenzahlln unterstrichen

429
415
4 06

den

Feinste

äußerst fein und pikant im Geschmack, 100
Stück franco 3,60 Mk., größerePoften billiger,
versendet geg. Nachnahme die Harzkäserei von

Wilh. Koch, Stiege i. Harz.

Frau Anna «eln.^^M
Mjjm fr. Oberheb. a. d.gc- HW
W burtsh. Klinikd.Kgl.Cha> W

ritö zu Berlin verf. Buch

„Frauenschatz“
— send. f. 50 Pf. i. Brief«, d. M

WM Versandhaus hygien. Ern
HL Bedarfsartikel SM
HL v. Frau Anna Hein, AÖ
Hk in Berlin 8 . 84 MSk
M^^ Oranienstr .65 jdKjSH

L Marcuse Nacht, Möbelsthnk,
Bromberg, Kornmarktstraße Nr. 7

empfiehlt (3513

Möbel neuesten Stils in alle« Sslzarte«.
Kornpl. Wohnungs-Einrichtungen

in größter Auswahl. Frauko-Lieferung.

,l!@s
i IBMSehliMf

alte« brmährte« KeifehStel.

^eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeei

Gegenstände für Brandmalerei,
Kerbscbnitt und Malerei

in Holz, Leder, Pappe, Metall etc. empfiehlt in grösster Auswahl,
mit und ohne Verzeichnung,

-“5^*® Juwel- und Platin-Brenn-Apjarate,
Oel- und Aquarellfarben, Pinsel, Vorlagen etc.

Hedwig Kassier, Danzigerstr. 22.

IcrHrpI'crn

apeten
in grosser Auswahl

zusehr billigen Preisen

Linoleum
und

Lincrusta
empfiehlt

Val. Hinge
Breites

Schleinitzstrasse 15

der in Bromberg ankommenden und von Bromberg abgehenden
Eisenbahnzüge, giltig vom 1. Oktober 1901 ab bis auf Weiteres

Zur Beachtung! Bei Benutzung der DurchgangSzüge ist eine Platzkarte zu lösen.

Ankunft in Bromberg.
Richtung von Berlin, SchneLbemiihl.

4.59 früh, Schnellzug. — 9.06 vorm. — 1.28 nachm.; von Cüstrin. — 4.00 nachm. —

““

7.53 abends. — lO.^j abends. — 12.1s nachts (DurchgangSzug).
Richtnrig von Königsberg, Danzig, Dirschau. Graudenz, Laskowitz.

8.30 vorm. — 11.30 vorm. — 12.00 mittags. — 3.13 nachm. — 7.22 abendS. —

10.34 abends. — 11.£2 nachts.
Richtung von Insterburg. Alexandrowo, Thorn.

6.09 früh (Durchgangszug). — 8.29 vorin. Pers.-Zug von Allenstein. — 12.65 nachm. —

3.13 nachm. — 6.57 abends. — 9.5« abends. — 11.55 nachts, Schnellzug.
Richtung von Posen, Jnowrazlaw.

6.09 früh. — 9.64 vorm. — 1.31 nachm. — 4.37 nachm. — 6.56 abendS. —

8.55 abends. - 11.21 abends.
Richtung von Culmsee. Fordon.

8.21 vorm. — 12.61 nachm. — 6.£ abendS. — 7.24 abends. — 10.32 abendS.
Richtung von Zuin. Schubin, Riuarschewo.

8.24 vorm. — L00 nachm. — 10*2 abends.

Abfahrt von Bromberg.
Richtung nach Schneiderniihl bezw. Berlin.

Aus Bromberg: 5.22 früh. — 6.17 früh (Durchgangszug). — 8.45vorm. — 1.10
nachm. — 3.23 nachm. — 7.17 abends. — 12-22 nachts, Schnellzug.

Ankunft in Sch ne idem ühl: 6.54 früh. — 7.31 früh (Durchgangszug). — 10.46
vorm. — 2.51 nachm. — 5.10 nachm. — 9.22 abends. — 1.32 nachts, Schnellzug.

„ „Berlin Friedrichstr.: 5.21 früh. — 6.11 früh ab Schneidemühl
(DurchgangSzug). — 11.31 vorm. (DurchgangSzug). — 2.08 nachm. — 5.30
nachm. — 10.25 abendS.

Richtung nach Jnowrazlaw bezw. Posen.
AuS Bromb erg: 6.26 früh. — 9.16 vorm. — 11.40 vorm. —- 12.06 nachm. —

3.23 nachm. — 7.24 abends. — 10.fi abendS.
Ankunft in Jnowrazlaw: 7.23 früh. — 10.18 vorm. — 12.31 nachm. —

12.51 nachm. — 4.19 nachm. — 8.2s abendS. — 11.39 nachts.
„ „ Pos en: 9.65 vorm. — 2.35 nachm. — 3.02 nachm. — 622 abendS. —

11.45 abendS. — 1.2s nachts.
Richtung «ach Laskowitz, Dirschau Danzig Hanptbhf. bezw. Königsberg.

Aus Br 0 m Berg: 5.21 früh. — 6.15 früh. —10.03 vorm.—1.41 nachm. — 4.45 nachm.
— 8 «2 abendS. — 9.22 abends.

Ankunft in Laskowitz: 6.05 früh. — 7.17 früh. — 11.07 vorm. — 2.43 nachm,
— 5.55 nachm. — 9,f« abends. — 9.49 abendS.

„ „ Dirschau: 8.45 vorn». — 12.40nachm. — 4.16 nachm. — 7*1 abendS.
— 10.49 abends. — 10.56 abends.

„ „ Danzig Hptbh f.: 9.48 vorm. — 1.36 nachm. — 5.25 nachm. — 8.fo
abends — 12.07 nachts.

„ „ Königsberg: 12.31 nachm. — 7.22 abendS. — 2.«nachts. — l.finachts.
Richtung nach Thorn Hanptbhf., Alexandrowo bezw. Insterburg.

AuS Bromberg: 5.22 früh, Schnellzug. — 9.16 vorm. — 12.22 vorm. — 4.10

nachm. — 8.22 abends. — 11.21 nachts. — 12.f2 nachts (Durchgangszug).
Ankunft in Thorn H aup tb hf. 6.03 früh, Schnellzug. — 10.25vorm. — 1.38nachm.

— 5.20 nachm.— 9.£i abends. — 12.fJ nachts. — 1 of nachts (DurchgangSzug).
„ „ Alexandrowo: 6 57 früh, Schnellzug — 12.24 nachm. — 3.27 nachm.

— 8.06 abends. — 1.27 nachts (Durchgangszug).
„ „ In sterb urg: 8.06 vorm. — 1.14 nachm. — 6 22 abends. —9.22 abends.

Durchgangszug. — H f2 nachts.
Richtung nach Skinarschewo, Schubin bezw. Zntn.

AuS B r 0 an b e r g: 7.14 vorm. — 2.00 nachm. — 7.21 abends.
Abfahrt aus Rinars ch ew o: 7.52 vorm. — 2.38 nachm. —7.5s, abendS.

„ „ Schubin: 8.21 vorm. — 3.04 nachm. — 8.23 abendS.

Ankunft in Ln in: 9.07 vorm. — 3,50 nachm. — 9.21 abendS.

Bei Hofe.
Daß nicht Jeder, der einmal zu einer

Königstasel gezogen wurde, aus dem

glatten Parkett des Hoses sich zu Hause
fühlt, ist erklärlich, denn zuweilen wird

diese Ehre auch Leuten zutheil, die

weder hochedel- noch hoch- noch hoch¬
wohlgeboren das Licht der Welt er¬

blickten. So ist cs z. B., wie E. Jsolani
in den „Hamb. Nachr.“ erzählt, in

Sachsen Sitte, daß nach dem Zu¬
sammentreten des Landtages die Land¬
stände zur Königstafel gezogen werden.
Alles durchaus drave und biedereHerreu,
aber manchen von ihnen sind doch die

höfischen Sitten ebenso fremd wie

etwa einem gewöhnlichen Sterblichen
das Seiltanzen. Und bei solchem
Landtagsessen im Dresdener Königs-
schlosse pasfiren dann oftmals ganz
seltsame Dinge. So wurde einmal
der jetzigen Königin Carola von Sachsen
von einem biederen Landtagsabgeord¬
neten vom Lande, als sich die Königin
im Cercle nach dem Mahle bei dem be¬

treffenden Herrn erkundigte, ob er auch
genug von allen Gängen erhalten habe,
zur Antwort: „Na, Majestät, wir gehen
ohnedies noch ein wenig zu Kneift
(einem bekannten Dresdener Restau¬
rant) ein Glas Bier trinken!“, eine

Antwort, die natürlich allgemeines Ge¬

lächter der Umstehenden hervorrief.

Kleines Mitzverstiindnitz.
Richter (zu einem jugendlichen

Beugen): „Du warst ja auch Zeuge
des Vorfalls, Kleiner. Erzähle mir

nun 'mal, was am 2. September
passirte!“

Zeuge (freudig): „Am 2. Sep¬
tember war die Schlacht bei Sedan!“

Die Hauptsache.
A. : „Du verkehrst ja jetzt jeden

Abend in der Müller'schen Weinkneipe,
— ist denn da 'ne saubere Wirth¬
schaft?“

B. : „Das weniger, aber — 'ne

saubere Wirthschasterin!“

Drofchtentarif.
Bet Tage.

Im städtischen Fahrbezirk: für 1—2 Per
fönen 60 Pf., für 3—4 Personen 1 M

Nach aukerhalb dieses Bezirks belegen«!
städtischen Grundstücken und den ar

grenzenden Orten: für 1—2 Persone
1 Mk., für 3- 4 Personen 1,50 Mk.

Bei Nacht.
Im städtischen Fahrbezirk: (von IO.00 abdS

bis 7.00 früh, im Winter von lO.öö abds
bis 8.00 früh) für 1-2 Personen 1 Mk,
für 3-4 Personen 1,60 Mk.

Nach außerhalb dieses Bezirks: für 1—:
Personen 2 5DiL für 3—4 Person«
2.50 Mk.

Zeitfahrten bis zu einer Stunde: für 1—i
Personen 2 Mk., für 3—4 Perforier
2.50 Mk., für jede weiteren 15 Min
50 Pf. — Jeder Fahrgast hat 25 kg
Gepäck frei.
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Beste und billigste

Bezugsquelle für Zuthaten zur Schneiderei
HP Täglicher Eingang
llp» aller Neuheiten in Besätzen |
IggP^ in grösster Auswahl.

m
iWW',

Grösste Auswahl

photographischer Apparate
zu äusserst

rx civilen
GP,^

Preisen

L.

Das beste **“1$
Geburtstags- und ^
Weihnachtsgeschenk

ist ein photographischer
Apparat mit Zubehör und Anleitung

G Bromberg,
’ &&H W

fls Danzigerstr. 2, Telephon 595 W

I Confitüren- u. Chocoladen Fabrik 1
Ä empfiehlt: ijj[ß
hi s***sv**r\ Dessert-, Reise-, Kola-.

JK vdCdOj Schweizer Milch-, Nährsalz-,
W Pfd. 1,40, 1,60, 1,80, 2,00, 2,40, Kraft-, Eisen- W
/p 3,00 M., h Ptl

G Hafer-Kraft-Nährsalz-Cacao, m
’ G

M 1 ,20—3,00 M., Kocii-Chocoladen, S$
hi Frachtsätze, Lit. 1,20 M„ Pfd. 0,90-1,40 M,

täglich gegessen,

erhält den Magen in steter Ordnung.

Man frage seinen Arzt! f i

V flonigkuehenfubrik I
Hermann Thomas, g
Königl. Preuss. und Kaiserl Oesterr. Hoflieferant te|

Specialität: ThornerJKatkarinehen

Reflexion.
Gauner: „Wenn man heutzu¬

tage was stiehlt, was man da Alles

kriegt! Ich hab' eine Uhr gestohlen,
20 Mark hab' ich im Versatzamt kriegt,
6 Mark hab' ich für den Pfandschein
kriegt und jetzt krieg' ich bei Gericht
auch noch 6 Monate!“

Summarisch.
Kolon ialwaare n-H Sudler:

„Sie wünschen, mein Herr?“
Kunde: „Ein Pfund Kaffee, zwei

Pfund Zucker, einen Hering und —

was ich noch fragen wollte — kann

ich vielleicht Ihre älteste Tochter zur

Frau haben?“
Druckfehler.

Der Missionar kam außer einer

Schußwunde, welche übrigens schon
vernarbt war, ganz u n v e r z e h r t

in seine Heimath zurück. — Vom

Beamtenkörper bekam der Jubilar ein

Tnnkhorn mit Widmung, vom Bm'eau-

vorsteher eine Nase (Vase).

Kathederblüthe.
„Meine Herren, wenn Sie nach

dem Angeführten die Frage an sich
richten, ob Alexander oder Napoleon
der größere Stratege war, so müssen
Sie dieselbe mit einem entschiedenen
Ja beantworten.“

Doppelsinnig.
Herr Wamperl kommt spät Nachts

angeheitert nach Hause; seine Ehe¬
hälfte, höchst erzürnt, erwartet ihn,
bewaffnet mit Waschkrug und Stiefel¬
zieher.

Wamperl: „Karo . . Karo .

Karolinchen, Du schaust — mich —

heute — so vorwurfsvoll an!“

Das Aehnlichste.
Lehrer: „Bildet einmal ähnliche

Sätze, wie z. B.: „Das Häschen ißt
Kohl.“

Fritzchen: „Das Kaschen ist
hohl.“

Falsche Wahrheitsliebe.
Der Generalkontroleur und nach¬

malige Finanzmmister Ludwigs XV.
von Frankreich, Etienne de Silhouette
(1709-1767), dessen Name bei den
bekannten Schattenrissen Gevatter ge¬

standen hat, sollte in ersterer Eigen¬
schaft dem Könige vorgestellt werden.

Er hatte sich auf alle möglichen in

sein Amt einschlagenden Fragen gefaßt
gemacht und deren sachgemäße Be¬

antwortung vorbereitet; allein der

König ging auf dielen Gegenstand
nicht ein, sondern richtete die Frage
an ihn: „Ihr Schloß Silhouette ist
prächtig, wie viel Fenster Front hat
eS?“ — „Das weiß ich nicht, Sire!“

erwiderte der Generalkontroleur. Der

König wendete sich schweigend um und

ging. Ein Höfling, der der Unter¬

redung beigewohnt hatte, sagte zu Sil¬

houette : „Es war verkehrt von Ihnen,
Ihre Unwissenheit zu gestehen. Den

Großen der Erde gegenüber muß man

alles wissen, selbst wenn man es nicht
weiß. Es ist besser, eine falsche Ant¬
wort zu geben, als gar keine. Neulich
fragte mich der König, der in Er¬

fahrung gebracht hatte, daß ich in

Venedig gewesen bin, aus wie viel

Richtern der Rath der Zehn zusammen¬
gesetzt sei. Ich erwiderte: , Aus acht¬
zehn, Siret“ und der König zeigte
sich von dieser Antwort höchst be¬

friedigt !“

Wiederbelebung.
Gendarm (als eine alte Jungfer,

aus dem Wasser gezogen, bewußtlos
am Ufer liegt): „Die Person ist etwa

vierzig Jahre alt!“

Alte Jungfer (die Augen auf¬
schlagend): „Unverschämt! fünfund¬
dreißig bin ich!“

Druckfehler.
. . . Edgar's Gattin war eben nur

durch Hüte zu besänftigen. . .

Erholung für die Hausfrau!
Schonung der Oefen u. Kochherde l

Presstori
unter Rohrmatten und in den Schuppe«
lagernd, daher vollkommen trocken, nur

wenig mehr Raum als Stinkohle des
I anspruchend, Heizkraft gleich mittelguter
Steinkohle, iftber Ctr.mitOO Pfennige,
entsprechend das 1000 mit 5 Mark franco
Bahnhof Hohenfelde der Rakel-
Koni tz e r Eisenbahn bis auf Weiteres
waggonweise abzugeben.

SoßflM Torf-Werke
Post Jastremkrn Mstpr., den 26. Sept. 1901.

tftiiwWichtig
für nie

l enbesitzer! 66000 Rollen 1900/1901

lllapeten- l
1 Bestpartieen f är.

sind
für

Elegante
Jtew#-.
* * Beeidung

fertig und nach Maass
nach dem neuesten Schnitt

Deutscher Mode
liefert unter Garantie

tadellosen Sitzes

Gustav Abicht,
Bromberg.

Verkauf nur gegen haar.

'

Optisches Speeialgeschäft
Bromberg, Friedrichftr. 54, Ecke Postftr.
Fachmännisches Anpaffen von Augengläsern und An

sertigung von Brillen und Klemmern mit feinsten, licht
durchlässigsten Gläsern, zur Wiederherstellung deS

Sehvermögens leidender Augen.
Großes Lager aller optischen Instrumente

und Artikel zur Krankenpflege.
Oscar Meyer, Optiker aus Rathenow.

Pfd. 0,80 K.,

JP Honigkuchen,
stets frisch am Lager.

%€€

unucoiauen - ouppen-ruivur,
— Thee =-

Souchong-, Melange-, Congo-,
Karawanen-.

1

«sSpezialhaus

Temche

m
Im Verlage derMittler’schen Buchhandlung

(A. Fromm) Bromberg
ist erschienen:

Taschenfahrplan
für die Ostprovinzen,

- -r- Winterausgabe 1901.

Enthält:
Alle Bahnstrecken der Bezirke Bromberg, Danzig,

Königsberg, Stettin und Posen nebst zugehörigen Prival-
und Kleinbahnstrecken.

Bestimmungen über zusammenstellbare Fahrscheinhefte.
Zahlreiche Geschäftsanzeigen aller Art

Preis nur 10 Pfennigm
Zu haben in den Buchhandlungen sowie in der Geschäfts¬

stelle der „Ostdeutschen Presse“.

Bromberg.

„Victoria-Hötel“
Haus 1. Ranges, direkt am Bahnhof.

Inh.: 6. Salemsbi.

Solide Preise. - Anerkannt gute Küche.
Bäder im Hause. — Gtchtr. StrassenVerbindung.

Telephon No. 327. — Hausdiener am Bahnhof.

GelegenheitSkanf in Sopha. und
Salongröße a 3,75, 5, 6, 8, 10
bis 500 Mk. Gardinen, Vor«
tisren, Steppdecken, Möbel¬

stoffe zu Fabrikpreisen.

lrachtkatalog “
re“:

Emil Lefövre, Berlin 8.

sp
TSaLi Oranienstr. 158.

Settfekra,
doppelt gereinigt und entstäubt,

Pfd 0,50, 1,00, 1,50, 1,75,
2,00-4,00 Mk.

Daunen,
Pst! 3,00, 4,50-0,00 Ml.

Fertige

Ketten,
Stand 12, 18, 25, SO, 42

bis 100 Mk.

Wäsche-Fabrik
Gronowski & Wol,

H Friedrich- u. Hofstr.-Ecke.

solange der Vorrath reicht,
zum Verkauf gestellt! Wo Be¬
darf noch nicht gedeckt, bitte

t im eigenen Interesse meine
1901 Restermusterkarte einzu¬

fordern ! (304

Gnstav ScMeisiiitr, BromberE
Erst. Ostd. Tap.-Vers.-Haus,

Gegründet 1868.
- Für hochmoderne und schön

gelungene Dessins 1900 '

g goldene Medailleur

Eiorswaiiev Midiem!
Muster zu Diensten.

Auf besonderen Wunsch hinzu
genommen:

Professor 0. Eckmann’schs Tapeten,
das Allerneueste in gr. Auswahl.

Zu haben in besseren Confitüren-
Delicatessen • und Colonialwaaren - Geschäften.

Plokote
}inn5(«|efteit in denkloset-

Anlnzen
<B»rschrifteu zur Beachtung.)

Gmmersclie BusMmctel
Otto drawaii.
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Herbst 1901.
Die Neuheiten in

Damen-Kleidcrstoffen,
Damen Jaquettes, Capes, Blousen,

Kleiderrechen, Unterröchen
$eid?«ett steh -uvetz «pavten, »erne^ttttn Gesetznt»ek, sslide @ualUät«n1 setz» reietz,

faltig« 2tusi»«tM und gvssze sp»ei»u»»»diskeit «rus.

Arnold Aronsohn
Gegründet 1862 Bromberg1 Friedrichstr. 22

L, II. und III. Etage.

a

o

Z

a

S

•m« Neu eröffnet!

Kaufhaus Gebr. Wolfs,
Friedrichsplatz 26. Bromberg, Friedrichsplatz 26.

Einziges Sortimentsgeschäft am Platze.
In Massensortimenten heben wir besonders hervor:

Kleiderstoffe, Rläsche, Cricotagen, Klollwaaren, Teppiche,
Gardinen, Kleisswaaren und Kleiderbesätze.

Neu aufgenommen:

Damen-, Herren und Kinder-Confection.
Damen-Jaquette schon von 3,50 Mk. bis zu 95 Mk. das Stück,
Damen-Cäpes „ „ 6,00 „ „ „ lOD „

Kinder-Jaquetti, Pijaks n Hantel in grösster Answahl, enorm billig.
Streng feste Preise! • Strengste Reellität!

Kaufhaus Gehn. Wolfs.
^ fT^ £7^ £7X1 I7X! £7^ £7^

Ein schöner Titel.

Auf dem Theaterzettel einer Gast-'
spielgesellschaft, die zur Zeit in der

Hauptstadt eines kleinen deutschen
Fürstenthums ihre Vorstellungen giebt'
legt sich der Herr Direktor einen

klangvollen Ehrentitel bei; er fügt
seinem Namen hinzu: ..Inhaber des

Prädikates für höheres Kunstinteresse
für das deutsche Reich/' Gemeint ist
damit natürlich, daß der glückliche
Prädikatinhaber eine Konzession für
Theatervorstellungen besitzt; in dieser
Konzession wird zwischen den Theater¬
ausführungen, die ein „höheres Kunst¬
interesse“ haben, und zwischen Varists-

Vorstellungen, denen ein solches Inter¬
esse nicht zuerkannt wird, unterschieden.

Witzige Entgegnung.
Im siebenjährigen Kriege erschienen

die Franzosen unter dem Prinzen
Xaver von Sachsen vor Göttingen, um

die Stadt zu belagern. Zugleich
schickte der Prinz einen Boten, dem

man seitens der Belagerung frei Geleit
zugestanden, an den Rektor der Uni¬

versität, den witzigen Professor Kästner,
mit dem Ersuchen, für die Uebergabe
der Stadt zu wirken, da solche sonst
ausgehungert werde. Kästner ließ
antworten, er habe keine Veranlassung,
sich in diese Angelegenheit zu mischen,
da das Sache der Besatzung sei. Was

aber das Aushungern anbelange, so
könne diese Drohung ihn nicht schrecken,
da er ja fünf Jahre lang außer¬
ordentlicher Professor in Leipzig ge¬

wesen sei und dort das Hungern aus

betn Fundament gelernt habe.

I

p

Scharfer Hieb.
Herr: „..Wenn sie darauf be¬

stehen, mein Fräulein, unser Verhältniß
abzubrechen, so werde ich die Briefe
veröffentlichen, die Sie an mich ge¬

schrieben haben!“
Dame: „Ganz nach Beheben.

In diesen Briefen steht nichts, dessen
ich mich zu schämen hätte — die

Adresse ausgenommen!“

Max Lipowski, Bromberg
Theaterplatz 3 — Telephon 572

Herren- n. Knatien-Confection
Haass-AbthesInngv

Reellität und Billigkeit sind die Grundsätze meines Geschäfts.
Verkauf nur gegen Baarzahlung und

streng feste Preise.

Dieses bietet dem kaufenden Publikum

augenscheinlich
die grössten Vortheile,

Minderwertige Qualitäten, die nur den Schein der Billigkeit erwecken,
finden bei mir grundsätzlich keine Aufnahme.

Heimgezahlt.
Dame (beim Morgenritt): „Wie,

Herr Leutnant, Sie glauben, ich kenne

mich in militärischen Dingen nicht aus?

Nun, ich werde mal an Sie eine Frage
stellen und Sie dann kritisiren: In
welcher Form würde man jene Wald¬

spitze dort angreifen?“
Leutnant: „In welcher Form?

— Nun, Gnädigste — doch jedenfalls
in — Uniform!“

Entgegenkommend.
(In der Buchhandlung.) „Ich

möchte Kants „Kritik der reinen Ver¬

nunft“ !“

„Bedaure, „Kritik der reinen Ver¬

nunft“ ist leider nicht vorräthigl ...

Kann ich Ihnen vielleicht mit „Wahn¬
sinn oder Verbrechen“ dienen?“

Die entvölkerte Stadt.

Ein biederer Sachse kommt nach
Berlin und wird da gefragt, wie viel

Emwohner sein Heimathsort habe.
Ohne sich lange zu besinnen, giebt er

15000 Seelen an. Man schlägt im

Lexikon nach und findet nur 5000.

„Ja, hären Sei“ erwidert ruhig der

Sachse, „es sind Se doch natürlich
auch schon viele davon gestorben!“

Raffinirt.
Diener: (der in der Westentasche

seines Herrn ein Zehnmarkstück findet):
„Hm. schad um die schöne, neue Weste
— setzt muß ich gleich ein Loch in die

Tasche hineinschneiden!“

Nur für Natur.

Fräulein Ptaud: „Nein, dieser
Herr Leichtfuß, so ein frecher Mensch!
Gestern Abend, wie wir am Strande

ganz dicht zusammen sitzen und die

See bewundern, kneift er mich plötzlich
in die Backe und frägt: „Kneipen
Sie auch so gern Natur wie ich,
Fräulein Maud?“

SMtg und Rotationsdruck der Gruenauerschen Buchdruckerei Otto Grunwald xa Bromberg,
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